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FreieWähler

die Abwanderung der jüngeren Generation 
mangels Alternativen zu verhindern. Hier 
steht für uns das Haager Feld in Mückenloch 
an erster Stelle.

Konsolidierung
des Haushaltes
Die Finanzlage der Stadt ist schon seit Jah­
ren sehr angespannt und trotz sprudelnder 
Steuereinnahmen aufgrund der sehr guten 
Konjunkturlage ist es uns nicht gelungen, 
unsere Verbindlichkeiten nennenswert zu 
reduzieren. Wir müssen unsere Investitionen 
in den nächsten Jahren deutlich zurückfahren 
und diese an den Realitäten orientieren ohne 
uns aber „kaputtzusparen“. Wir müssen unse­
re Verbindlichkeiten bis 2024 zurückführen 
und Luft holen, um für die Zukunft finanziellen 
Spielraum zu schaffen.

Radwege
Seit vielen Jahren kämpfen wir für eine 
attraktive Radwegeverbindung zwischen 
Neckargemünd und Heidelberg sowie zwi­
schen Neckargemünd und Bammental. Auch 
die innerstädtischen Radwegeverbindung 
bedürfen einer Verbesserung. Die Verbindung 
zwischen Neckarsteinach und Neckarhäuser­
hof muss dringend saniert und die Trassen­
führung verbessert werden.

Infrastruktur erhalten 
und stärken
Die Infrastruktur in allen Stadtgebieten sollte 
erhalten und gepflegt werden. Dies gilt ins­
besondere auch für die Ortsteile, wie zum 
Beispiel den Neubau eines Feuerwehrhauses 
in Dilsberg, der Sanierung des Pflasters in 
der Burgfeste.

Neckar
Wir haben mit unserer Lage an Neckar und 
Elsenz eine Attraktion, die wir noch mehr als 
bisher in den Mittelpunkt stellen müssen; 
dazu gehört der Leinpfad, der Neckarlauer 
und der Lohplatz mit dem Mündungsbereich 
Elsenz/Neckar. Hier denken wir in der Elsenz 
an Gästeliegeplätze für Boote und eine Brü­
cke als Verbindung zwischen dem Parkplatz 
unter der Friedensbrücke zum Lohnplatz und 
der Altstadt.

Städtische Gebäude
Wir stehen für eine sukzessive Sanierung des 
städtischen Wohnraumes und der städtischen 
Gebäude zur Substanzerhaltung. Des Wei­
teren müssen wir kurzfristig in den sozialen 
Wohnungsbau investieren, da hier in Neckar­
gemünd immenser Bedarf besteht. In diesem 
Zusammenhang sehen wir auch dringenden 
Handlungsbedarf bei der Vermarktung der

Griechischen Weinstube und dem ehemali­
gen Gasthaus Lamm in der Neckarstrasse. 
Die Villa Menzer sollte in Kürze einer neuen, 
öffentlichen Nutzung zugeführt werden. Dabei 
sollten die Interessen des neu gegründeten 
Vereins „Villa Menzer" soweit wie möglich 
berücksichtigt werden.

Jugend und Senioren
Wir hatten bereits vor 5 Jahren den Ju­
gendgemeinderat auf unserer Agenda. Wir 
verfolgen dies auch in den nächsten Jahren. 
Wir können uns aber auch eine gemeinsa­
me Arbeitsgruppe aus Jugendlichen und 
Senioren vorstellen, die dem Gemeinde­
rat zuarbeiten und Vorschläge und Ideen 
einbringen. Wir setzen uns weiter sowohl 
für eine ausreichende Anzahl an Plätzen für 
altersgerechtes Wohnen und Pflege als auch 
bezahlbaren Betreuungsplätzen für Kinder 
aller Altersgruppen in unserer Stadt ein. Eine 
wohnortnahe Kinderbetreuung sehen wir als 
selbstverständlich an.

Vereine fördern
Ein funktionierendes Vereinsleben ist für 
jede Kommune von großer Bedeutung. Die 
Sozialfunktion der Vereine -  insbesondere in 
der Kinder- und Jugendarbeit und hinsicht­
lich der Integration von auswärtigen und 
ausländischen Gesellschaftsmitgliedern -  ist
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FreieWähier
' Wir sind so FREI!

und kümmern uns um Ihr Anliegen!

1
Jürgen Rehberger
64 Jahre
Bankprokurist i.R.

verheiratet, drei erwachsene Kinder, 7 Enkel 
seit 30 Jahren Stadtrat, Bürgermeister Stellv., 
Aufsichtsrat der Stadtwerke Neckargemünd 
GmbH, Mitglied im Hauptausschuss der Stadt 
und im Gemeindeverwaltungsverband.

Schwerpunkte: solide Finanzpolitik; Erhal­
tung der Infrastruktur, auch in den Stadtteilen; 
Kinder, Jugend und Senioren: bezahlbare 
Klnderbetreungsplätze für alle; Stadtbus für die 
Kemstadt und die Stadtteile, weiterer Ausbau 
und Ansiedlung von Handwerk, Handel und 
Gewerbe; Sanierung und Umgestaltung der 
Hauptstrasse von Touristinfo bis Kreuzung 
Volksbank mit Hanfmarkt und Neckarlauer.

Stephanie Streib
30 Jahre, Kinder- und Jugendlichenpsy­
chotherapeutin i.A.

Kümmelbachstr. 25 
Telefon: 0179-7886262

ledig, Sozialarbeiterin/ Sozialpädagogin 
(Bachelor), Tanz- und Bewegungstherapeutin 
(Master)

Stadträtin seit 2014, Mitglied im Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und Verkehr und für Städ­
tepartnerschaft, Mitglied in diversen Vereinen.

Schwerpunkte: Jugend, Bildung, Soziales 
und Ehrenamt

Steffen Wachert
46 Jahre 
Selbständiger

ein Kind, Inhaber von Wachert IT Consulting. 
Telefon: 865895

Schwerpunkte: Digitalisierung aber ver­
ständlich und in einem vertretbaren Tempo, 
Stadtentwicklung mit Fokus auf unsere 
Gewerbetreibenden und unsere Handwerker, 
Stärkung sanfter Tourismus, Unterstützung 
bei der Jugend- und Seniorenarbeit. 
Gleichberechtigung und der angenehme so­
ziale Umgang miteinander sind für mich von 
größter Bedeutung. Ebenso möchte ich das 
Zusammenleben zwischen Jung und Alt för­
dern, um allen Altersgruppen ein lebens- und 
liebenswertes Neckargemünd zu erhalten.
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FreieWähler

Joachim Arlt
52 Jahre
Technik.Kfm., Bereichsleiter, Prokurist

Dr. Walter Gilbert
64 Jahre
Chemiker und Sicherheitsingenieur i.R.

Dr. Manfred Rothe
60 Jahre
Apotheker und Lebensmittelchemiker

sachkundige Person §14 Arzneimittelgesetz, 
verheiratet, Stadtrat, Mitglied im Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und Verkehr sowie im Aus­
schuss für Städtepartnerschaften, Kirchenäl­
tester, Ehrenmitglied des TV 07 Kleingemünd 
e.V., Inhaberder Blutspender-Ehrennadel in 
Gold und des Verdienstzeichens in Gold der 
DLRG, seit Jahren aktiv in Ehrenämtern und 
langjähriges Mitglied in mehreren Vereinen; 
Transparenz in der Politik sowie eine Politik, 
die auf fundierten Sachentscheidungen 
basiert, sind für mich sehr wichtig

Schwerpunkte: Bauwesen, Verkehr, Umwelt 
und Gewerbe

Carl-Thilo-Weg 5
Telefon: 8685039

SpVgg Alte Herren Fußball

Dafürstehe ich:
Eigeninteressen in den Hintergrund. Gemein­
wohl und Soziales in den Vordergrund.

Schwerpunkte:
Ausbau und Ansiedlung von Handwerk 
und Gewerbebetrieben,soziales Miteinan­
der,Nachhaltigkeit und Innovationen für die 
nachfolgenden Generationen.

verw., 3 erwachsene Kinder
Poststrasse 10, Telefon: 6834

Schwerpunkte:
Nutzung von Solarenergie und Geothermie 
zur Gewinnung von Strom und Heizenergie. 
Förderung „nachhaltiges Bauen“.
Sinnvolle Verkehrslenkung zur Erhöhung der 
Attraktivität der Innenstadt und der Stadtteile. 
Unterstützung von Handel und Gewerbe bei 
der Ansiedlung in den Stadtteilen und der 
Kernstadt.
Nachhaltige Bewirtschaftung des Waldes, 
Pflege der Streuobstwiesen als „hauseigenes 
Naherholungsgebiet“.
Erhalt der stadt-eigenen Trinkwasserbrunnen. 
Keine Abhängigkeit vom Bodenseewasser



8



freie-waehler-neckargemuend.de

FreieWähler
Waldhilsbach

2 Kandidaten bis zu je  3 Stimmen - Die ver­
bleibenden Stimmen vergeben Sie bitte auf die 
Kandidaten des rest':" ' | Stadtgebiets

Giuseppe Fritsch
73 Jahre
selbst. Kfz-Meister

verh., 3 erw. Kinder

Carl-Beck-Str. 3
seit 1999 Stadtrat

Hobbylandwirt, Bauausschuss, Hauptaus­
schuss, aktiv Umweltschutz und Klima­
schutz, G W , Vereinsmitgliedschaften im 
NKG, Obstbau, SpVgg, Gesangsverein, SAV 
Fischereiaufseher, Schwerpunkt Naturschutz, 
Gewerbeförderung, Verkehrsplanung, Stadt­
entwicklung, bekannt wegen Bürgernahe 
durch spontanes Zuhören und Tun

Dirk Sparenberg
48 Jahre, gepr. Fachberater f. Vertrieb 
(IHK), Kfm. Angestellter im IT-Umfeld

Ich lebe mit kurzer Unterbrechung seit 1977 
in Neckargemünd, bin hier aufgewachsen, 
zur Schule gegangen und nehme am ge­
sellschaftlichen Leben teil. Ich bin mit gan­
zem Herzen Neckargemünder und möchte 
mich für die weitere Entwicklung engagie­
ren. Von der Lage an Neckar und Elsenz 
sollte die Stadt noch mehr profitieren, hier 
steckt sehr viel Potenzial. Dazu gehört auch 
ein attraktives städtisches Erscheinungsbild 
mit funktionierendem Gewerbe und einem 
Ladenmix ohne Leerstände Alle anderen 
Belange samt einer soliden Haushaltslage 
dürfen dabei nicht fehlen. Ich setze mich 
dafür ein, Neckargemünd gemeinsam mit 
seinen Bürgern als lebendige, liebenswerte, 
moderne Kleinstadt den Weg in eine tolle 
Zukunft zu ebnen.

Ulrike Delacroix
69 Jahre 
OStR'in i.R.

geschieden, zwei erwachsene Kinder, 
sechs Enkel

Rosenweg 1
Telefon: 71707

Ausschuss Städtepartnerschaften, Ausschuss 
Musik- und Orchesterschule, Mitglied im 
Kulturverein, „Dorftreff Kultur“ und in anderen 
Vereinen

Interessenschwerpunkte:
Bildung, Kultur, Infrastruktur Stadtteile
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FreieWähler
Mückenloch

2 Kandidaten bis zu je 3 Stimmen - Die verbleibenden Stimmen vergeben Sie bitte 
auf die Kandidaten des restlichen Stadtgebiets

Martina Kern
51 Jahre 
Pharmaberaterin

verheiratet 
Im Schafgarten 29 
Telefon: 74294

FRAGEN. ZUHÖREN, HANDELN.

Neckargemünd ist seit über 25 Jahren meine 
Heimat. Ich schätze die Landschaft und die 
Menschen im kleinen Odenwald. Als Dils- 
bergerin und Neckargemünderin möchte ich 
unsere Gemeinde sowohl im Gemeinde- als 
auch im Ortschaftsrat voranbringen.

Horst Willi Wallstab
67 Jahre
Schiffsführer im Ruhestand

verheiratet, ein Sohn
Stellv. Ortsvorsteher
Mitglied in vielen Vereinen

Schwerpunkte:
Alle Bereiche der Kommunalpolitik vorbe­
haltlos angehen. Finanzressoucen sinnvoll 
einsetzen, dörfliche Infrastruktur erhalten 
und zum Ehrenamt oder freiwilliger Tätigkeit 
motivieren.

Karlheinz Scholl
53 Jahre
Sanitär & Heizungs-Monteur

Vater zweier erwachsener Söhne,
Mitglied beim BSC Mückenloch.

Schwerpunkte:
Umwelt sinnvoll gestalten und Naturschutz 
sowie Erhaltung von Handwerk und Klein­
betrieb.



Sie haben insgesamt 22 Stimmen Bitte beachten Sie:
Kein Bewerber I keine Bewerberin darf mehr ais drei Stimmen erhalten. Auch wenn Sie mehrere Stimm­
zettel verwenden, dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 22 Stimmen abgeben. Diese Stimmen dürfen Sie 
auf Bewerber I  Bewerberinnen aller Wohnbezirke verteilen. Dabei sind die nachfolgend bei den einzelnen 
Wohnbezirken angegebenen Höchstzahlen vcn Bewerbern / Bewerberinnen zu beachten. Wenn Sie mehr 
als 22 Stimmen ahgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig! Einzelne Wohnbezirke des 
Stimmzettels dürfen nicht abgetrennf werden. Bitte lesen Sie vor der Stimmabgabe unbedingt das Merkblatt 
„Wichtige Hinweise für die Stimmabgabe"!

Ihr persönlicher Probestimmzettel
Wohnbezirk Neckargemünd
Für diesen Wohnbezirk dürfen Sie nicht mehr als 14 Bewerber /  Bewerbennnen wählen; 
diesen dürfen Sie jeweils bis zu drei Stimmen geben.

1 Rehberger, Jürgen ____
2 Streib, Stephanie ____
3 Wachert, Steffen ____
4 Schäfer, Michaela ____
5 Streib, Hermann ____
6 Reinwald, Regina ____
7 Dr. Rothe, Manfred
8 Arlt, Joachim ____
9 Dr. Gilbert, Walter ____
10 Böhm, Wolfgang
11 Dr. Jakobs, Arno ____
12 Schubert, Jürgen ____
13 Fritsch, Giuseppe ____
14 Sparenberg, Dirk ____

Wohnbezirk Dilsberg
Für diesen Wohnbezirk dürfen Sie nicht mehr als 4 Bewerber / Bewerbennnen wählen, 
diesen dürfen Sie jeweils bis zu drei Stimmen geben.

15 Streib, Karlheinz ____
16 Erles, Manuela ____
17 Witt-Herrmann, Sabrina ____
18 Kem, Martina ____

Wohnbezirk Mückenloch
Für diesen Wohnbezirk dürfen Sie nicht mehr als 2 Bewerber / Bewerbennnen wählen; 
diesen dürfen Sie jeweils bis zu drei Stimmen geben.

19 Wallstab, Horst Willi ____
20 Scholl, Karlheinz ____

Wohnbezirk Waldhilsbach
Für diesen Wohnbezirk dürfen Sie nicht mehr als 2 Bewerber I  Bewerberinnen wählen; 
diesen dürfen Sie jeweils bis zu drei Stimmen gehen.

21 Delacroix, Ulrike ____

Wichtiger Hinweis: Jeder Wähler hat 22 Stimmen 
und kann pro Kandidat 3 Stimmen vergeben.
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Freiewähler
Wichtiger Hinweis zur Gemeinderatswahl am 26. Mai 2019:
Jeder Wähler hat 22 Stimmen und kann pro Kandidatin bzw. Kandidat 3 
Stimmen vergeben.
Jedem Kandidaten, den Sie wählen wollen, können Sie bis zu drei Stimmen 
geben (Stichwort: Kumulieren).
Alle Kandidaten, die sie wählen wollen, müssen Sie kennzeichnen. So ver­
schenken Sie keine Stimme.
Sie können in den einzelnen Wohnbezirken Ihre Stimmen nur auf eine begrenz­
te Anzahl von Kandidaten verteilen, und zwar: 
in Neckargemünd auf maximal 14, in Dilsberg auf maximal 4, in Mückenloch 
auf maximal 2 und in Waldhilsbach auf maximal 2 Kandidatinnen und 
Kandidaten, denen Sie aber jeweils 3 Stimmen geben können.
Unter Berücksichtigung der begrenzten Anzahl von Kandidaten in den einzel­
nen Wohnbezirken und der Stimmenhäufung bis maximal 3 Stimmen pro 
Kandidat können Sie Ihre maximal 22 Stimmen verteilen.
Wenn Sie einen Kandidaten einer anderen Liste wählen wollen, dann können 
Sie dessen Namen auf unseren Stimmzettel handschriftlich übertragen (Stich­
wort: Panaschieren). Die Gesamtstimmenzahl darf aber 22 nicht übersteigen.
Für die Anzahl der Gemeinderatssitze der Freien Wähler kommt es darauf an, 
wie viele Stimmen für unsere Kandidaten abgegeben werden. Je mehr Stim­
men, desto mehr Sitze werden uns zugeteilt. Wir würden uns deshalb freuen, 
wenn Sie alle 22 Stimmen, die Ihnen zur Verfügung stehen, den Kandidatinnen 
und Kandidaten der Freien Wählern geben. Wir werden uns Ihres Vertrauens 
würdig erweisen. Versprochen!

Prüfen Sie...
Ich habe keiner Person mehr als 3 Stimmen gegeben.
Ich habe im Wohnbezirk Neckargemünd maximal 14 Personen Stimmen gegeben. 
Ich habe im Wohnbezirk Dilsberg maximal 4 Personen Stimmen gegeben.
Ich habe im Wohnbezirk Mückenloch maximal 2 Personen Stimmen gegeben. 
Ich habe im Wohnbezirk Waldhilsbach maximal 2 Personen Stimmen gegeben. 
Meine Gesamtstimmenzahl beträgt 22.

Wenn Sie alle diese Fragen mit Ja“ beantworten können, haben Sie richtig 
gewählt und keine Stimme verschenkt!
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